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Großherzogliches Hostheater zu Karlsruhe.
°o<x

Samstag , den 3. März 1900
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Neunzehnte Vorstellung außer Alionnemenl.

M ni > öloril !.
Ein Bubenstück in sechs Streichen. Nach der bekannten Bubengeschichte von Wilhelm
Busch , für die Bühne bearbeitet von Leopold Günther , nebst einem Epilog von

O. Hancke . Musik von Fritz Becker.
Leiter der Aufführung: Oswald Hancke.

Personen:
Onkel Fritz Will). Wassermann.

Mar , j r - Neffen IMaria Eisenhut.
Moritz, j 'eme J£e"en | Alwine Müller.
Wittwe Bolte Metrie Schmidt.
Der Schneider Böck Adolf Hallego.
Seine Frau Maria Genter.
Der Lehrer Lämpel Wilhelm Kempf.
Seine Frau Julie Schwarz.
Der Bäcker Siegfried Heinzel.
Der Müller Wilhelm Beyer.
Der Bauer Mecke Heiurich Schilling.
Der Spitz — —
Till Eulenspiegel Hermann Benedict.
Der Pelznickel Joses Mark.

Ort der Handlung : Ein Dorf.

Im tünmenlsinn.
Bunte Täuze, einstudiert von Paula Bayz.

Gavotte,  getanzt von den Balletschülerinnen.
Jockey -Tanz»  ausgeführt von Ida Dietrich und Panla Kochanowska.
Polka,  getanzt von Anna Hausmann, Luise Kling und Rosa Waibel.
Pas cle deux,  getanzt von Paula Bayz und Richard Allegri.

getanzt von den Balletschülerinueu.
Walzer,  getanzt von dem gesammten Balleteorps.

getanzt von Paula Bayz.

Die große Pause findet nach „Max und Moritz " statt.

Anfang:  sechs  Uhr. Ende:  gegen acht  Uhr.
Kasse-Eröffnung:  5 Uhr.

Krank:  Zdeuka Faßbender , Heinrich Neiss , Hugo Höcker, Hermann Roseuberg.

Der freie Eintritt und die Vergünstigungen der Schulen sind
für heute aufgehoben.

Kleine Preise.
Ter  allgemeine Verkauf der Eintrittskarten  findet am  Vorstellungstage  von

11—1 Uhr Mittags an der Kasse im Vestibüle des Hostheatergebäudes statt.

Sonntag , den 4. März. AbteilungC (Graue Abonnementskarten). 39. Abonnements-Vorstellung.
Hansel und Gretes.  Märchenspiel in zwei Akten(drei Bildern) von Adelheid Wette. Musik vou

Engelbert Humperdinck.
Zum ersten Male:  Pan im Busch.  Tanzspiel von Otto Julius Bierbaum . Musik vou Felix Mottl.

Abfahrt der Züge nach Thrate » schlich : I

Nach Mannheim:
(via  Graben)

Nach Heidelberg:

. 11 Uhr 20 Min.
(Personenzug)

. 10 Uhr 20 Min.
(Personenzug)

. . . RS  Uhr  4«  Min.
(Schnellzug)

Nach Bretten : . . . . 12  Uhr  46  Min.
(via  Bruchsal ) (Schnellzug)

Nach Pforzheim : . . . 10 Uhr 30 Min.
(nur Sonn- u. Feiertags)
. . . 11 Uhr 20 Min.

(Personenzug)
Nach Rastatt , Baden : . 11  Uhr  40  Min.

(Personenzug)
„ 1©  Uhr  44  Min.

(Orient-Expreß)
Nach Maxau , Kandel , Landau:

10  Uhr  55  Min.
(nur Sonntags u. am Ostermontag.)
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Druck der Chr . Fr . Müll er ' schon Hofbuchdruckerei. Nachdruck verboten.
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